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Zeıtgeschichte
MEIER, Kurt: Kreuz und Hakenkreuz. Die EVAaN- gung“ Hauers, deren Wirksamkeit inan nıcht

überschätzen sollte, sondern auch Rosenbergsgelische Kırche 1im rıtten Reich München:
Deutscher Taschenbuch Verlag 1992 249 (dtv „Mythus“ un:! die Diskussion über die Christıia-
wissenschatt. Kart. 16,80 nısıerung der (Germanen verstanden wırd Der

Der rühere Leipzıger Kirchenhistoriker aflst Politik des Reichskirchenministers Kerr ! wırd be-
rechtigterweıse für die Zeıt bıs Kriegsausbruch1er dıe Ergebnisse seiner vieljährigen Forschun-

SCNH ber den deutschen Protestantismus iın der orößere Bedeutung ZUgSEMESSCH, als 1es geme1n-
Zeıt des Nationalsozialismus usammen un! hın geschieht, hne da{fß iıhr jedoch die VO

kann sıch dabei auf eıne umtassende Kenntnıiıs der Himmler und Bormann Gegenposı-
tionen systematisch gegenübergestellt werden.vieltältigen U VAU ınzwiıischen erschıienenen Veröt-

fentlichungen stutzen. In seiner Darstellung 1 )as Kapiıtel ber „Kırche un: Judenverftfolgung“
verschweıgt nıcht den deutschchristlichen Antı-wechseln chronologische und systematıische Ab-

schnıiıtte ab, ob ber eın mMi1t der Vielschichtigkeit sem1t1smus, meılnt aber doch, INan habe „das
Möglıche“ versucht, den Massenmord verhin-des Themas wenıger vertirauter Leser sıch

nde och den verschiedenen Strömungen dern, der Protest „der Kırchen“ habe sıch ber
in der Reichs- un! den Landeskirchen recht 2US- „währen: des Krıieges [1UT schwer artıkulieren“
kennt, wırd Iinan bezweiteln können. Es gab eben können. Von den besonderen Bedingungen wäh-
nıcht 1L1UT die Deutschen Chrıisten aut der einen, rend des Krıeges, die durch eıinen Gegensatz VO

die Bekennende Kırche auf der anderen Seıte, und „Burgfrieden“ und verstärkter Repression, VOT al-
lem in den eingegliederten Gebieten, aber auchSAaIlZ en bleibt die Frage, ob nıcht vielleicht das

regimefreundlıche Wort des Geistlichen ertrau- VO Versuch Wurms einer Einıgung der Veli-

SE Kriegsbeginn die Mehrheıit der im schiedenen Strömungen gekennzeichnet $
Kırchenstreıit neutralen Gemeinden und (Gsottes- 1St annn weiterhiıin die ede
dienstbesucher ebenso unberührt jeß Ww1e€e die Bevor eın esumee die Frage beantworten
Verurteilung der Ermordung VO Juden und (3@e1« sucht, ob die Kırchen „Widerstand“ 5 den
steskranken durch die Breslauer Bekenntnissyn- Nationalsozialısmus gyeleistet hätten, wiıird „Dıie
ode 1943 katholische Kırche 1mM rıtten Reich“ vergle1-

Miıt Recht verweIlst das Einleitungskapıitel auf chend betrachtet. Unterschiede werden un in

„Kampft Versauilles und natıonalen Auft- der Bindung der Verbände die Kırche und in
bruch“ VOT 1933 als Voraussetzungen für die Spa- der Exıstenz der Zentrumsparte1 gesehen, deren

Auseinandersetzungen, erwähnt jedoch Zustimmung ‚U1 Ermächtigungsgesetz jedoch
Paul Tıllich als Exponenten einer Alternatıve nıcht mıt dem Konkordatsangebot Papens 1in Ver-
nıcht. Die Kundgebung 1m Berliner Sportpalast bindung bringen sel, Gemeinsamkeiten darın,
1m November 1933 mM1t den überzogenen dafß auch be1 den Bischöten durch Bertram und
deutschchristlichen Forderungen wiırd 1ederum raft Preysing repräsentierte Kontroversen ber
als Wendepunkt un: Anfang VO nde der Pläne die rechte Form der Auseinandersetzung miıt dem
für eine nationalsozialıstische Gleichschaltung Regıime gab und dafß 1m Kampf die Ermor-
der Reichskirchenführung gedeutet, denen dıe CT - dung der Geisteskranken beide Kirchen Ühnlich

tolgreiche „Gegenoffensive der Bekenntnistront“ vorgingen. Die Antwort aut dıe Schlufßsfrage lau-

tolgte. Breıiter RKRaum 1St dem „Kampf mıiıt dem tEL: da{ß die rel1g1Ös motivierte „Fundamentalop-
Deutschglauben“ gewidmet, nıcht NUuUr posıtion” nıcht als politischer Widerstand bewer-
die neuheidnısche „Deutsche Glaubensbewe- tet werden wollte un: konnte, dafß S1e jedoch
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eiıner VO': Rıchard Löwenthal detinierten „gesell- fragt, W1€e Kırche un! Katholiken aut Menschen-
schaitlıchen Verweigerung“ tührte, die sıch der rechtsverletzungen reagıerten. Die Einbeziehung
„institutionellen Gleichschaltung und iıdeologı- historischer Längsschnıitte vermuıiıttelt zudem die
schen Vereinnahmung“ CNTIZOS un! darüber hın- rechten Proportionen für dıe Bewertung wıeder-
A4US „verschiedentlich Hılten für die bürgerliche kehrender Argumentatıions- und Verhaltensmu-
Wıderstandsbewegung bereitgestellt“ habe Ster. Breuer zufolge behauptete sıch das katholi-

Boberach sche Miılieu in seiner Mehrheıit SCHEC natıonalso-
zialıstische Angriffe aut die eigene Lebenswelt,

BREUER, Thomas Verordneter Wandel®? Der W as VOT allem be1 den Kämpfen die gefühlsbe-
Wıiderstreit zwıischen natıiıonalsozıalıstiıischem ladenen Rıten und Symbole durch STUres Behar-
Herrschaftsanspruch und tradıtionaler Lebens- rungsvermoOgen un! deutliche Wıdersetzlichkei-
welt 1M Erzbistum Bamberg. Maınz: Matthıas- ten ZU Iragen kam Dieses widersetzliche
Grünewald 1992 D,& 411 (Verötffentli- Verhalten 1mM eigenen Interesse einerseıts, das als
chungen der Kommıissıon für Zeıtgeschichte. antımodernistischer Kampf ZU tradıtionellen
60.) Lw. 92,—. Verhaltensmuster Zzählte un! daher als durchaus

7u den ach Ww1e VOTr kontrovers diskutierten normal werten iSt;, kollidierte andererseıts kei-
Themen zählt die Frage ach dem Verhalten der NECSWCSS mMiıt einer gleichzeitigen allgemeinen
katholischen Kırche 1M rıtten Reich Obgleich Staatsloyalıtät und gewıssen Attınıtäten Eın-
zahlreiche Monographien und Quelleneditionen stellungen SOWIE politischen und soz1ıalen Zielen
Belege tür die Resistenz VO Kırche und Gläubi- und Maßnahmen des NS-Staats Am Beispiel VO  }

SC lietern suchten, verstummte die Diskussi- katholischer Presse, Vereinen und kontessionel-
nıcht und nahm mit dem Vorwurf, werde len Schulen zeıgt Breuer diese Mischung Aaus

reine Apologie betrieben, Aggressivıtät eher Wıiıdersetzlichkeit, Anpassung, Loyalıtät un:
Angesichts dieser unversöhnlichen Posıtionen Überzeugung in ıhren Phasen un: Ausprägun-

bietet dıe engagıert geschriebene Untersuchung SCN. In der Frage VO Kırche und Menschenrech-
Breuers eine emerkenswerte Bereicherung, da ten kommt einem eher negatıyven Ergebnis.
S1E eınen Schlüssel 7A0he Eıinbeziehung und (58- So weılst nach, da{fß sıch>en iın atholi-
wichtung beider Rıchtungen lıetern könnte. schen reısen Vorurteile schon 1n der Weıimarer

Breuer gelıngt durch dıe regionalgeschicht- Zeıt vertestigt hatten, da{fß sıch bei deren Aus-
lıche Studie, dıe vielschichtigen Entwicklungs- un: Deportatiıon keıin ennenswerter

lınıen 1ın dem uts Ganze vesehen eher agrarısch Protest erhob Über die Verfolgung katholischer
kleinstädtisch strukturierten Erzbistum Bamberg Laıen erlauben dıe Quellen kaum fundierte Aus-
nachzuzeichnen. Den Schwerpunkt legt autf e1- n Da{fß „Priester Hıtlers Terror“
NC  3 alltagsgeschichtlichen, dıe Lebenswelt der ka- Hehl) standen, belegen die Beispiele A4US dem Erz-
tholischen Laien und Kleriker 1in den Blick neh- bıstum Bamberg nıcht. Hıer nahmen sıch Ma{f(ß-
menden Ansatz. Die sıgnıfıkanten Unterschiede nahmen den Klerus vergleichsweıse harm-
VOT allem den beiden Städten Nürnberg und los aus (Zz:B 1m Unterschied den Zeugen
Bamberg erlauben dabei eın ditfferenziertes Biıld Jehovas) Insgesamt gesehen dürtten dıe Ergeb-
VO Verhalten der VO  w} ıhrem jeweılıgen Umifteld nısse Breuers erhöhte Autftfmerksamkeit beanspru-
gepragten Katholiken. In besonderer Weıse WeN- chen und einer ditferenzierten Urteilsbildung
det Breuer den Blick aut die anderen und dienen. Leugers

Lıiteratur

RÖHRIG, Johannes: Worte ın der Fremde. (38- Mehr als fünt Millionen Ausländer wohnen
spräche MIt iıtalienischen utoren 1ın Deutsch- derzeıt 1mM vereinıgten Deutschland, viele davon
and Gerbrunn: Wıss Verlag Lehmann 1992 bereıts 1n der Zzweıten Generatıon. Diese ahl
12 (Romanıa Occidentalıs.) art. zeıgt, da: das gefürchtete Wort „Einwanderungs-
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